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Erster Fahrbericht: Piko VT 98 und VS 98 in G

Brummer-Duo
Mit einer innovativen Fahrgestell-Lösung macht Piko den Einsatz 
des „Roten Brummers“ auch auf kleinen Radien möglich. Im Set 
zum Preis von knapp 300 € findet der Käufer zwei Fahrzeuge, die 
sich in vielen Details vorbildgerecht voneinander unterscheiden: 
einen Motorwagen und einen antriebslosen Beiwagen. 

Eine Woche vor Weihnachten hat 
Piko nun mit der Auslieferung 
des Bundesbahn-Schienen-

busses VT 98 begonnen. „Roter Brum-
mer“ wurde er liebevoll, als „Retter der 
Nebenbahnen“ gar heroisch bezeichnet, 
der Uerdinger. Tatsächlich löste er ab 
den 1950er Jahren die lokbespannten 
Dampfzüge auf vielen Nebenbahnen 
ab und ermöglichte eine äußerst wirt-
schaftliche Bedienung im Personen-
verkehr. Von 1952 bis 1955 hatte die 
Deutsche Bundesbahn die einmotorige 

Den Steuerwagen 
VS 98 erkennt 
man am abge
trennten Dienst
abteil mit der 
vierteiligen Falttü
re: Die Toilette ist 
mittig angeordnet, 
die Dachlüfter 
anders geformt, 
und auch das 
Fahrwerk samt der 
Achslagerblenden 
unterscheidet sich 
vom rechts abge
bildeten VT.

Serienausführung des Schienenbusses 
als VT 95 beschafft, von 1955 bis 1962 
die zweimotorigen Serientriebwagen 
der Baureihe VT 98.  Äußerlich ist der 
VT 98 schon daran zu erkennen, dass 
er eine komplette Regelspur-Zug- und 
Stoßvorrichtung aufweist, während der 
VT 95 mit einer Mittelpufferkupplung 
vom Typ Scharfenberg leicht und je 
zwei Federbügeln ausgerüstet ist. 

Passend zu den Motorwagen des 
VT 98 beschaffte die Bundesbahn auch 
Bei- und Steuerwagen mit gleichar-

tig aufgebautem Wagenkasten. Bis zu 
sechs solcher einzelnen Einheiten aus 
Motorwagen (VT), Beiwagen (VB) 
und Steuerwagen (VS) können von 
einem Führerstand aus bedient wer-
den. 329 Serientriebwagen bestellte 
die Bundesbahn, dazu fast gleich hohe 
Anzahlen an Bei- und Steuerwagen, die 
aus Kapazitätsgründen nicht alle bei 
der Waggonfabrik Uerdingen gebaut 
werden konnten.  Als Hersteller saßen 
auch WMD in Donauwörth und MAN 
Nürnberg mit im Boot. Von den ech-
ten Uerdinger unterscheiden sich die 
Lizenzbauten von MAN und WMD 
in einem markanten Merkmal: Ihnen 
fehlt die rautenförmige Plakette der 
Waggonfabrik Uerdingen, die bei den 
Originalen unterhalb der Scheiben mit-
tig auf der Wagenfront prangt. 

Der Piko-Triebwagen zeigt sich kor-
rekt ohne diese Plakette, denn sein Vor-
bild VT 98 9730 (ab 1968 als 798 730-
8 bezeichnet) wurde 1960 bei MAN in 
Nürnberg gebaut und stand bis 1989 in 
Diensten der Deutschen Bundesbahn, 
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Fahrwerk des VT, 
das komplett von 
der Inneneinrich
tung abgedeckt 
wird. Dank eines 
recht tiefen 
Schwerpunktes 
liegt der VT sehr 
sicher im Gleis. 
Zum Öffnen des 
Gehäuses müssen 
auch vier in den 
Pufferhülsen 
untergebrachte 
Schrauben gelöst 
werden. 

Die wulstartig 
ausgeformten 
Bremsschlauch
attrappen entpup
pen sich als Klap
pen, hinter denen 
die Stromstecker 
zur elektrischen 
Verbindung von 
VT und VS ver
steckt sind. Etwas 
schwarze Farbe 
(auch am Kupp
lungshaken) kann 
den optischen Ein
druck verbessern, 
aber sonst hat der 
Schienenbus viele 
fein herausgear
beitete Details zu 
bieten. 

meist in Gießen, aber auch in Limburg 
und Kassel war er beheimatet. Nach 
seiner Ausmusterung wurde der Trieb-
wagen 1989 in die Türkei verkauft, sein 
heutiger Zustand ist uns unbekannt. 

Piko hat sich bei der Ausführung 
des VT die Gießener Zeit Mitte der 
1960er Jahre zum Vorbild genommen 
und ihm einen passenden Steuerwagen 
zur Seite gestellt. Beide Fahrzeuge sind 
über Puffer 510 mm lang, 124 mm 
hoch (über SO, ohne Dachaufbauten) 
und 112 mm breit (Piko den im Vor-
bild recht zierlichen VT 98 im Län-
genmaßstab von ca. 1:27 umgesetzt). 
Beide Fahrzeuge sind dunkelrot, tragen 
silbergraue Dacheinsätze und rollen auf 
je zwei Lenkachsgestellen.  

Damit enden eigentlich auch schon 
die Gemeinsamkeiten, denn Piko hat die 
Unterscheidung zwischen VT und VS 
sehr konsequent umgesetzt und keine 
Mogelpackung auf den Markt gebracht. 
Auch Fahrwerke, Achsblenden, Innen-
einrichtungen und Wagenkästen unter-
scheiden sich deutlich voneinander: So 

sind am Wagenboden des VT seitlich 
die Aggregate der Unterflurantriebe 
nachgebildet, und zwar durch zwei 
verschiedene, seitenrichtig konstruierte 
Formteile. Beim Steuerwagen fehlen die 
Anbauteile naturgemäß, aber auch die 
feinen seitlichen Gehäusegravuren sind 
andere als beim Motorwagen. Hinzu 
kommt, dass die Falttüren am Dienst-
abteil des Steuerwagens (VS), das für 
den Gepäck- und Expressguttransport 
genutzt wurde, eine vier- statt der drei-
teiligen Falttüre aufweist. Und, nicht 

zuletzt: Der VS besitzt nur auf der Seite 
des Dienstabteils einen Endführerstand 
und daher nur auf dieser Fahrzeugseite 
das Dreilicht-Spitzensignal, während 
die andere, führerstandslose Fahrzeug-
seite nur mit zwei roten Schlussleuchten 
ausgerüstet ist. Für die Zugspitzen-
beleuchtung sorgen weiße LEDs.

Der sechs Meter lange Achsabstand 
des Vorbildes erfordert in der Umset-
zung für die Baugröße G, unter der 
Maßgabe, dass auch 600-mm-Radien 
befahren werden können, konstruk-
tive Lösungen. Das Prinzip der Lenk-
achsgestelle ist von LGB-Wagen her 
bekannt,   Piko hat es hier auch auf ein 
Triebfahrzeug angewendet und weiter-

entwickelt. Damit sich die Räder par-
allel zur Schienenlauffläche ausrichten 
und nicht nach der Fahrt aus dem Gleis-
bogen verkanten, setzt Piko an jedem 
Lenkachsgestell modifizierte Strom-
schleifer ein. Diese sind rechtwinklig 
abgekantet und führen den im Drehge-
stell verankerten Schleifer auch an der 
Innenseite des Schienenkopfes. Somit 
wird das Rad auf der Geraden parallel 
zur Spur, im Bogen radial ausgerichtet. 
Das sorgt für einen taumelfreien Lauf 
des Fahrzeugs. Die Stromschleifer sor-
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Die sichtbaren 
Aggregate des 

Unterflurmotors 
beim VT 98 hat 
Piko durch se
parate Blenden 

nachgebildet. 
Sauber und präzi
se sind die Drucke 
und silberfarbigen 

Prägungen aus
gefallen. 

Neue, abgekantete 
Schienenschleifer 
unterstützen nicht 
nur die Stromab
nahme am VT, sie 

führen auch die 
Lenkachsgestelle. 
Die Stromabnah

me über die Räder 
des VT ist am 

besten, wenn auch 
die Achswelle 

blank ist, wobei 
man die Achs
stromschleifer 

nach der Einfahr
phase von über

schüssigem Achs
lagerfett reinigen 
sollte. Am Steu

erwagen sind die 
Schienenschleifer 

werkseitig ohne 
Stromfunktion, 

sie werden aber 
zur Seitenführung 

der Lenkachsen 
benötigt.

gen auch für eine gute Stromaufnahme 
des zweiachsigen Fahrzeugs, zumal der 
Piko-VT wiederum mit brünierten 
Rädern ausgeliefert wird, deren Rad-
laufflächen erst blank gefahren werden 
müssen. Das gilt auch für die Achswelle, 
damit  die hier anliegenden Achsstrom-
schleifer einen guten Kontakt zum 
Strom führenden Rad haben. Wenn 
da nur das Fett nicht wäre, das sich aus 
den ab Werk gut geschmierten Achsla-
gern des Gehäuses auf die benachbar-
ten Achsschleifer ausbreiten kann. Es 
empfiehlt sich jedenfalls, nach der ein-
stündigen Einfahrphase die jeweils mit 
zwei Schrauben fixierten Abdeckungen 
der Lenkachsgestelle zu öffnen und die 
Schleifbleche sowie die Auflagen an den 
Achswellen zu reinigen, damit auch am 
Rad eine saubere Stromübertragung 
gewährleistet ist. Somit hat jeder Pol 
vier Stromabnahmepunkte am Gleis 
zur Verfügung.  

Dass auch der Steuerwagen mit 
Schienenschleifern ausgerüstet ist, 
hat die erwähnten rein mechanischen 
Gründe der Radführung. Hier wird gar 
kein Strom abgenommen, weder an den 
Rädern noch an den Schienenschleifern. 
Hier muss der Modellbahner bei Bedarf 
selbst nachverkabeln und die Achs-
schleifer nachrüsten – danach stünden 
immerhin acht Stromabnahmepunkte 
je Pol zur Verfügung und gehören Kon-

taktprobleme bei halbwegs sauberen 
Gleisen wohl der Vergangenheit an. 
Doch werkseitig ist vorgesehen, dass der 
Steuerwagen seinen Strom nur über eine 
Kabel-Steckverbindung vom Motorwa-
gen aus erhält. Die Steckdosen hat Piko 
unter den etwas wulstigen Attrappen 
der Bremsschläuche versteckt. Diese 
Klappen sind gewiss nicht das optische 
Highlight geworden, sie sehen etwas 
plump aus – wohl auch wegen der sonst 
recht filigranen Details am Gehäuse des 
Fahrzeugs. Mit etwas schwarzer Farbe 
an der Front (um die herabhängenden 
Bremsschläuche farblich anzudeuten) 
dürfte das schon besser aussehen.

Auch die elektrische Kupplungslei-
tung des Vorbilds ist nur am Gehäuse 
flach angespritzt, ein schwarzes Steck-
teil hätte sicher eine gute optische Wir-
kung erzielt. Doch am Schienenbus ist 
nichts zuzurüsten, lediglich zwei weitere 
LGB-kompatible Kupplungen liegen 

bei, damit alle Wagenenden kuppelbar 
ausgerüstet werden können.

Angetrieben wird der ca. 2,8 kg wie-
gende Modell-VT von einem mittig 
gelagerten Motor, der über Kardanwel-
len beide Achsen hörbar antreibt. Das 
Fahrverhalten bei analoger Regelung 
ist sehr direkt, und weil eine Schwung-
masse fehlt, reagiert das Fahrzeug recht 
spontan auf Spannungsänderungen – 
etwas geschmeidigere Verzögerungen 
könnte man sich wünschen. Die Zug-
kraft von knapp 8 N (ohne Haftreifen) 
reicht für weit mehr als den einen mit-
gelieferten Steuerwagen. Entsprechende 
Fahrversuche im Außenbereich werden 
im weiteren Testverlauf folgen, auch 
werden wir das Fahrzeug digitalisieren 
und mit Sound ausrüsten. Platz dafür 
ist im VT schon vorgesehen.

Erstes Fazit: Das Schienenbus-Set 
von Piko macht optisch einen sehr gefäl-
ligen Eindruck mit stimmigen Proporti-
onen, er ist gut verarbeitetet, zeigt zahl-
reiche feine Details und berücksichtigt 
die sichtbaren Unterschiede zwischen 
VT und VS. Bedruckung und Silber-
prägung sind exakt angebracht. Der 
Fahrwerksbereich ist dabei ausreichend 
robust für den Freilandeinsatz konstru-
iert. Die Führung der für kleine Radien 
leider notwendigen Lenkachsen durch 
die abgekanteten Schienenschleifer ist 
zwar nicht schön, aber innovativ und 

wirksam – elektrisch wie mechanisch. 
Trotzdem sollte man eine Auge auf die 
Achsstromabnahme werfen und diese 
bei Bedarf entfetten. Für den Preis von 
knapp 300 € ist der Piko-VT eine gute 
Investition. Wer höhere Ansprüche hat, 
der kann sich das feine VT 98-Set von 
Märklin (ex Hübner) in 1:32 ansehen – 
das mehr als das Vierfache kostet.
z Das komplette Testergebnis mit  
erprobten Tipps für die weitere tech-
nische Aufrüstung des Triebwagens 
können Sie im kommenden GBP 2/09 
nachlesen.        Hans-Joachim Gilbert 
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